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Stellungnahme zum Entwurf der Verordnung der Landesregierung zur 
Änderung der Errichtungsverordnungen der Hochschulen für den öffentlichen 
Dienst 

          

 
 
Sehr geehrte Frau Colak,  
 
nachfolgend erhalten Sie die Stellungnahme des Berufsverbands für Studien- und 
Laufbahnberatung, Orientierung und Information an Hochschulen in Baden-Württemberg  
e. V. (BS) zum Entwurf der Verordnung der Landesregierung zur Änderung der 
Errichtungsverordnungen der Hochschulen für den öffentlichen Dienst. Dabei beziehen wir uns 
nur auf diejenigen Aspekte, die uns verbesserungswürdig erscheinen. Wir heben diese im Text 
entsprechend hervor und/bzw. begründen sie. 
 
Artikel 1 – Änderung der Verordnung über die Errichtung der Hochschule für öffentliche 
Verwaltung Kehl und der Hochschule für öffentliche Verwaltung und Finanzen 
Ludwigsburg 
 
§ 2 Absatz 6 Satz 2: Es ist zu überlegen, inwieweit die Einrichtung solcher Masterstudiengänge 
tatsächlich relevant für das Profil der Verwaltungshochschulen ist. Andere Hochschularten, die 
Politik- und Verwaltungswissenschaften anbieten, könnten diese Studiengänge ebenfalls 
einrichten. 
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Artikel 3 – Änderungen der Errichtungsverordnung HfPolBW 
 
§ 7 Absatz 2: Bereits in unserer Stellungnahme zum 4. HRÄG haben wir angeregt, den Begriff 
„sonstige MitarbeiterInnen“ zu überdenken, da der Begriff „sonstige“ unserer Auffassung nach 
abwertend klingt. 
 
§ 13 Absatz 1 Satz 6: Da die Anwärterinnen und Anwärter während der fachpraktischen 
Semester immatrikuliert sind, wäre zu überlegen, ob nicht doch Rechte und Pflichten nach § 9 
Absatz 2 LHG (zumindest eingeschränkt) wahrgenommen werden können, gerade auch vor 
dem Hintergrund, dass z. B. soziales Engagement/Gremienarbeit von immer weniger 
Studierenden ausgeführt wird. 
 
Für die Berücksichtigung unserer Hinweise danken wir Ihnen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Oliver Broschart 
Vorsitzender 
 


